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Naturraum

Erlenbruchwald 1 km nördlich Ziethen

vermoorte glaziale Abflussrinne
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald,
Schaumkraut-Erlenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08881

Von Schwarzerle beherrschter Bruchwald in der Niederung des entwässerten Ziethener Mühlbaches. Auf sehr feuchten bis feuchten 
Torfstandorten dominieren in der Krautschicht in Abhängigkeit von der Feuchtestufe Sumpfsegge, Brennessel und Klebkraut oder nur 
Sumpfsegge. Eingestreut sind sehr feuchte bis nasse Quellstandorte, insbesondere in Bachnähe, auf denen Bitteres Schaumkraut 
flächendeckend vorkommt. Z.T. tritt hier Sumpfdotterblume stark in Erscheinung. Der geschützte Wald ist an den Rändern mit nicht 
geschütztem Brennessel-Erlenwald verzahnt. Von den Entwässerungsgräben im angrenzenden Feuchtwald und von dem begradigten und 
vertieften Mühlbach geht eine fortgesetzte Entwässerungswirkung aus, was zu einer weiteren Degradierung des Standortes und Umwandlung 
des geschützten Bruchwaldes in Brennessel-Erlenwald führen wird.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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quellig
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Trophie
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Galium aparine Urtica dioica

Poa trivialis Stellaria nemorum

Alnus incana Fraxinus excelsior Humulus lupulus Caltha palustris
Cardamine amara Geranium robertianum Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora
Phragmites australis Ranunculus ficaria Valeriana officinalis


